Intelligenz-Blatt 
fuͤr den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig 


Königl- Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
. —. TER ACEN 


No. 50. Montag, den 1. Mai 1826. N 
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Hit Intelligenz⸗ Blatt erſcheint täglich mit Ausſchluß der Sonn: und hohen 
Feiertage; der Abonnements⸗Preis ift jahrlich 2 Rthl., vierteljaͤhrig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr eine 
Zeile gewoͤhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das doppelte; eine 
angefangene Zeile wird fuͤr eine volle gerechnet, die Zeile doppelt wenn ein Wort 
mit geößern Lettern oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder 
kann ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und 
das was nach dem Manuſeript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, ſich zu⸗ 
tuͤckfordern. Die Abholung des Blatts muß taglich erfolgen, wer falches unterlaͤßt 
kann die Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung 
don 6 Sgr. vierteljährig wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für 
Landbewohner in eigenen Ba * zur 7 aſſervirt. 5 
Das Bureau, Jopengaſſe No. 563., iſt taͤglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 5 uhr Nachmittags offen. # e S Ve CH 
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Fin; und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen vom 28ſten bis 29. April 1826. 

Gutsbeſitzer Hr. v. Groddeck von Boͤnigsheim bei Königsberg, Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Hr. Reimer von Marienburg, log. in den 3 Mohren. Kaufmann Hr. Schals 
ier von Frankfurt a. M., log. im Hotel de Berlin. Studioſus Hr. Stampe von 
Königsberg, log. im Hotel d' Oliva. Die Gutsbeſitzer Herren Wehr und Rodey v. 
Waldau, log. im Hotel de Thorn. Oberamtmann Hr. Bartels von Stablewitz, 
log. in der goldenen Caroſſe. f ; a a 

Abgegangen in dieſer Zeit: Die Kaufleute Herren Wieſe und Schwarz nach 
Eesen Hr. Dr. Landdogt nach Graudenz. Hr. Graf v. Sierakowski nach 

aplitz. dch \ 
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Bekannt m a ch un gen. 
A* unſerm . — am Kielgraben wird folgendes Holz gegen baare Be 
zahlung für Koͤnigl. Rechnung verkauft: Br 


x 
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zweifuͤßige ungeflößte buͤchene Scheite die Klafter von 108 Cubf. zu 5 N. 15 Sg. 
— bi — — 


efloßte dito die Klafter zu 5 10 — 
dreifuͤßige ungefloͤßte dito Së — . 5 — la = 
zweifuͤßige Birkenſcheite — au ER 12 


dreifuͤßige Kiefern N — — — 3 — 
Kaufluſtige wollen ſich bei dem Herrn Raum Inſpector Gesler melden. 
Danzig, den 27. December 1825. 
Bönigl. Preuß. Regierung. II. Abtbeilung. 
Bölraan welche ſolche Picken beſitzen, wie ſie ehemals vom Landſturm gebraucht 
wurden, werden erſucht, dieſelben zum Gebrauche der Bürgerwachen waͤh⸗ 
rend der bevorſtehenden Abweſenheit des Koͤnigl. Militairg zur Revue, im Servis⸗ 


Bureau gegen Schein abzuliefern und haben der Ruͤckgabe nach gemachten Gebrauch 
zu gewaͤrtigen. 


Danzig, den 12. April 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bůͤrgermeiſter und Natb. 
TTT 


Mi Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 25. October v. J. wird hiedurch 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Licitation des den Maurerge⸗ 


fell Jacob Narſinskiſchen Eheleuten gehoͤrigen Grundſtücks zu Oliva in der Ro⸗ 
ſengaſſe No. 19. des Hypothekenbuches und No. 51. der Servis⸗Anlage ein an⸗ 
derweitiger peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
den 19. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon im Schulzen⸗Amte zu Oliva ange⸗ 
ſetzt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch vorgeladen 
werden. a 
Danzig, den 18. April 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
EN wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Bürger und Baumwollen⸗ 

Fabrikant Ephraim Benjamin Roͤll und deſſen verlobte Braut die Jungfer 
Catharina Eliſabeth Schnellwaldt durch einen am 17. April d. J. vor uns ver: 
lautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft 
der Guͤter ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als zukunftigen Vermoͤgens, nicht aber 
die Nutzungen deſſelben ausgeſchloſſen haben⸗ a 

Danzig, den 21. April 1826. S 
ü Bönigl, Preuſſiſches Land und Stadtgericht. i 

ie Lieferung des Behufs Neubau der Pockenhäͤufer Schleuſe erforderlichen 

Holzmaterials, beſtehend in Rundholz, Balken, Bohlen und Diehlen, ſoll 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung im Wege der Licitation an den Mindeſtfor⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf A > 


E ` an 
Dienſtag den 2. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 


allhier zu Rathhauſe an, zu welchem die Herren Holzhaͤndler mit dem Bemerken 


vorgeladen werden, daß die diesfallſigen Bedingungen auf der Caleulatur beim Cal⸗ 
eulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer täglich eingeſehen werden koͤnnen. N 
Danzig, den 22. April 1826. 
Die Baus Deputation. 


Fer am 5. December pr. auf der Zten Trift Ellerwaldes verſtorbene Hofbeſi⸗ 
tzer Larion Mattwea Batſchkow, hat in dem mit ſeiner Ehegattin Re⸗ 
gina Carolina Wilhelmina geb. Weiblinger am 3. December 1814 hier errich⸗ 
teten und am 22. Februar c. publicirten wechſelſeitigen Teſtament, ſeine im Markt⸗ 
flecken Dednowo, 125 Werſte hinter Moskau wohnende Eltern Mattwew Gew— 
ſegnew Batſchkow und Akilina Nikitiſchna geb. Borowkow, und, falls ſolche 
vor ihm verſtorben wären, feine ſonſtigen nächften Verwandte zu ſideicommiſſariſchen 
Erben eingeſetzt. 

Da dieſe Erben voͤllig unbekannt ſind, ſo wird denenſelben in Gemaͤßheit der 
Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. 1. Tit. 12. F. 231. die erfolgte Erbes⸗ 
einſetzung hiedurch kund gemacht. 

Elbing, den 7. April 1826. 

Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Literariſche Anzeigen. 
Die Krankheiten der Kinder, 


ihre Kenntniß und Heilung. Ein Haus⸗ und Huͤlfsbuch fuͤr Eltern, die ohne 
Arzt ſeyn muͤſſen, oder ſeine Bemuͤhungen unterftügen wollen, von Dr. G 
Becker in Leipzig, 2 Theile, 8. ; 
Dieſes Werk eines Mannes, der ſich laͤngſt durch gemeinfaßliche Bearbeitung 

der Heilkunde verdienten Ruf erworben hat, kann mit gutem Gewiſſen und nicht 
deingend genug allen Eltern, beſonders denjenigen, die auf dem Lande oder von 
ärztlicher Huͤlfe entfernt wohnen, empfohlen werden; da der Verfaſſer nie den rich⸗ 
tigen Geſichtspunkt verläßt, daß der Vater oder die Mutter nicht Krankheiten hei⸗ 
len, aber denſelben vorbauen, anfangende Krankheiten, ehe aͤrztlicher Beiſtand da 
iſt, richtig behandeln, uͤberhaupt den Geſundheitszuſtand des Kindes fortdauernd 
mit Einſicht und Kenntniß ohne ſchaͤdliche Vorurtheile beobachten ſoll. In allen 
dieſen Hinſichten verdient dieſes Buch als treuer Rathgeber in jeder Kinderſtube ge⸗ 
hört und befolgt zu werden. Iſt für 1 Kehl. 10 Sgr. zu haben bei S. Anhuth 


in Danzig. x 
Der luſtige Geſellſchafter 


in froͤhlichen Zirkeln, enthält: 96 Raͤthſel, Charaden und Logogryphen, 29 Ger. 
ſellſchaftsſpiele, 36 chemiſche, mechaniſche und Karten⸗Kunſtſtuͤcke, 50 Geſellſchafts⸗ 


lieder, 80 Geſundheiten ꝛc. 
1 
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Ja, warlich ein luſtiger Geſellſchafter! Unerſchöͤpflich an reichem Stoff zur 
Unterhaltung! Wo er, ein wahrer Talisman gegen die Langeweile, Eingang in 
einem geſelligen Kreiſe gefunden hat, da wird es nie an Leben und Luſt fehlen; er 
iſt fuͤr 15 Sgr. gleich gebunden zu haben bei Matthiſſon in Verlin (unter d. Lin⸗ 
den No. 52.) und bei S. Anhuth in Danzig j 


Ki 


Gelder die geſucht werden. 


SS? 3 Rthl. hieſige Stadt⸗Obligationen werden geſucht. Nähere Nach⸗ 


richt ten Damm No. 1535. 


d A W ei 8 n. 
Den geehrten Mitgliedern der Caſſino-Geſellſchaft wird hiedurch zur Kenntnitz 
/ gebracht, daß vom 1. Mai c. ab das gewöhnfidye Garten-Locale am Oli⸗ 
vaer Thor für die Geſellſchaft geöffnet ſeyn wird, und nur das Leſezimmer in dem 
Winter⸗Locale verbleibt. Danzig, den 24. April 1826. LS 
R Die Vorſteher. 

Dos ich meine Wohnung veraͤndert und Heil. Geiſtgaſſe Ro. 989. wohne, ma⸗ 
che ich meinen reſp. Kunden hiemit ergebenſt bekannt, und bitte zugleich 

um Ihre weitere Gewogenheit. F. Salewski, Buchbinder. 


emand der der engliſchen Sprache und der doppelten Buchfuͤhrung gewachſen 
iſt, wuͤnſcht hierin einem Comtoir nützlich zu werden. Adreſſen unter S. B. 
im Intelligenz⸗Comtoir abgegeben, werden gehoͤrig beachtet werden. a 


m die zur Kabrunfcen Stiftung gehörige Kunſtſammlung, dem Sinne des 
Teſtators gemaͤß, gemeinnügiger zu machen, haben wir die Veranſtaltung 
getroffen, daß das Locale in der Langgaſſe No. 516., in welchem dieſelbe aufbewahrt 
wird, dem gebildetem Publikum vom 26. April on, jeden Mittwoch von 11 bis 1 
Uhr und in der Dominikszeit, der Fremden wegen, den Zten, Aten, Sten, Gren, 7ten, 
Sten, ären und 10. Auguſt zur Beſchauung geöffnet ſeyn wird. Auch will Herr 
Profeſſor Breyſig die Guͤte haben ein Zimmer des Gelaſſes zur Studie fuͤr Dilet⸗ 
tanten und Künftler einzurichten, welche ſich deshalb an ihn wenden. 
Danzig, den IL. April 1826. > 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
A Stobbe. Leſſe. v. weickhmann. x 
Einem reſp. Publiko zeige ich hiedurch die Verlegung meiner Muſikalienhand⸗ 
lung von No. 1191. nach Breitegaſſe No. 1201. ergebenſt an, und bitte, 
mich auch in dieſem neuen Lokale mit guͤtigem Beſuch zu beehren und der billigſten 
Preiſe verſichert zu ſeyn. Ich bin jetzt mit den neueſten und vorzuͤglichſten Muſika⸗ 
lien, mit allen Gattungen von Saiten zur Violin, Guitarre, Violoncello, Viſiten⸗ 
karten und Steindrücken verſehen. Auch werde ich dem Wunſche mehrerer Muſik⸗ 
freunde zufolge im kurzen eine Mufifsteihanpelt fuͤr Pianoforte: Spieler er; 
richten. Së 85 Sr. Wilh. Ewert. 
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Wein Gaſt⸗ und Gartenhaus vor dem Olivaer Thore an der Allee belegen, 
M habe ich nunmehro ſo einladend und geſchmackvoll eingerichtet, daß ich 


ſolches einem Jeden, der mich mir ſeinem Beſuch und Gegenwart beehren will, in 
Hinſicht der . Nees in jeder Art offeriren kann. Nee: e 

Indem ich dieſes Einem Hochzuverehrenden Publiko ganz ergebenſt bekannt 
mache, zeige ich zugleich an, daß die aus Böhmen hier angekommenen Muſici heute 
Montag den 1. Mai c. bei mir ſpielen werden, deren Anfang um 6 Uhr Abends 
ſeyn wird. f m. Mielke, 


inem Werthgeſchaͤtzten Publiko mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß ich } 


Hundegaſſe No. 258. in dem ehemaligen de Veerſchen Hauſe eine Hand⸗ 


lung eröffnet habe, beſtehend in allen nur moͤglichen Gattungen Näh⸗, Tapiſſerie⸗, 
Cordon⸗, Organzin⸗, Tram: und Orſoy⸗Seide, leinenen, baumwollenen und ſeidenen 


Baͤndern, ſowohl in glatt als gemuſtett, weißes und couleurtes Naͤh⸗, Strick⸗ und 


Wollen⸗Garn, wie auch eine große Auswahl von Florbaͤndern, welche ſich beſonders 
durch die neueſten Muſter auszeichnen. e a 
Sämmtliche Artikel habe ich aus den beſten ins und ausländifchen Fabriken be; 
zogen, und zeichnen ſich ſowohl durch Guͤte als durch die billigſten Preiſe aus. Ich 
werde durch prompte und reelle Bedienung mir das Zutrauen Eines Werthgeſchaͤtzten 
Publici würdig zu machen ſuchen und bitte um Ihre guͤtige Gewogenheit. 
= ; „ Gerhard Claaßen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Ei abermalige Sendung ſehr geſchmackvoller Arbeitskörbchen und Kober in 


ganz neuen Facons, Kinder⸗ und Damen ⸗Strohhuͤte, Haar- und ſeidene 
Locken, lederne und ſeidene geſchmackvolle Damen⸗ und Knaben⸗Guͤrtel, weiß baum⸗ 
wollene zierlich gearbeitete Sonnenknoͤpfe zu Kragen, Jaͤckchen u. dergl. Damenputz 
anwendbar, bronzene und ſtählerne Gurtſchloͤſſer und Schnallen, ſtaͤhlerne Uhrketten, 


eine neue Gattung kompendiödſer Cigarro⸗ und Rauchtabacks⸗Behaͤlter und viele 


dergl. Sachen erhielt und offerirt billigſt 3 , 
8 N die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 
Auf dem Gute Schönfeld 2 Meile von Danzig find ſchoͤne weiße Saat⸗Erb⸗ 
fen, Sommerweizen und eine gute Art Saat⸗Kartoffeln zu haben. 
Beſtes ſchwediſches Fenſterglas, fo wie finniſchen Kron⸗Theer und Pech er⸗ 
Hält man billigſt Hundegaſſe No. 248. bei i Aug. Soͤpfner. 
Ne Commoden⸗, Tiſch⸗ und Bettdecken von verſchiedener Gattung und Farbe, 
Engl. Hoſentraͤger in Baumwolle und Wolle, und moderne ſchwarze Engl. 


Halsbinden von Seide und feinem Leder, extra feine Sammtweſten und andre Waa⸗ 


ren hat ſo eben erhalten F. w. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 


on der Leipziger Meſſe erhielt ich mehrere neue Manufaktur⸗ und Modewaa⸗ 
ren, fo wie eine große Auswahl waſſerdichter ſeidener Herren- Hüte vom 
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feinſten Glanz⸗Felbel und neueſten Facons 4 2 Rthl. 20 Sgr., Knabenhüte in a. 
len Farben, Wiener feidene Locken, Kober und lackirte Zinn: und Blechwaaren. 
N J. E. Loͤvinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen Ecke. 
ine zugerittene fehlerfreie Stutte, 5 Jahr alt, Mohrenkopf, iſt zu verkaufen. 
Nachricht daruͤber bei Herrn Blumcke, Holzgaſſe No. 28. 
Die erwarteten feinen Merinos in Himmelblau und Carmoiſin habe ich ſo eben 
T erhalten. Mit Tuchbreite und ſchmaͤlere Shawls von 7 bis 20 ott. fo 
wie mit ganz billigen Umſchlagetuͤchern (alles neue Waaren) kann ich noch zur be⸗ 
liebigſten Auswahl aufwarten. F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
— —-¼- — — — — — — — 
Ver miet hungen. 
Langgarten No. 199. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. — 


Auf Neugarten No. 511. iſt Garten nebſt Stube zu vermiethen. 


Zë Hochſtrief No. 1. find zwei Sommer⸗Wohnungen mit Eintritt in den Gar: 
ten billig zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
En Saal nebſt Gartenzimmer und eigener Kuͤche iſt mit auch ohne Moͤbeln 
Ein Niederfeld bei Ohra No. 126. zu vermiethen. 
: in Haus mit 4 Stuben nebſt Garten im Niederfeld No. 197. ift zu vermie⸗ 
E then und ſogleich zu beziehen. 
— — — —QZBIy— x8 —H——ꝓ——— — — — nn 
Schaaf⸗-Verkauf auſſerhalb Danzig. 
uf Veranlaſſung mehrerer Schaafzuͤchter, welche meine Schaͤferei in Trampe 
ihrer Aufmerkſamkeit werth halten, habe ich mich entſchloſſen auch in dieſem 
Jahre die zum Verkaufe beſtimmten Individuen aus derſelben oͤffentlich zu verſtei⸗ 
gern, und ſollen hiezu am 7. Mai c. Vormittags 9 Uhr 150 Mutterſchaafe und 
30 bis 40 ausgeſuchte Jaͤhrlings- und Zeitböde daſelbſt zum Verkaufe geſtellt 
werden. Die Verkaufsbedingungen ſind dieſelben, wie die der Moͤgliner Auction 
zum Grunde liegenden, und werden Kaufliebhaber erſucht, die vom 1. Mai c. ab 
dazu bereit ſtehenden Thiere beſichtigen zu wollen. - 
Trampe bei Neuftadt Eberswalde, den 21. April 1826. f 
` Graf v. d. Schulenburg. 


S Verpachtung in Danzig. 
ut anderweitigen Verpachtung der Grasparcelle, den Hauptwall vom Jacods⸗ 
thor einſchließlich bis an die linke Flanke des Baſtion Mottlau excl. deſ⸗ 
ſelden, ſteht ein Termin ) 
den Zten k. M. des Vormittags um 10 Uhr 


im Fortifcations⸗Burcau an. Pachtluſtige werden demnach aufgefordert ihre Ger 
bert zu verlautbaren, wonach dem Meiſtbietenden der Zuſchlag werden ſoll. 
Danzig, den 28. April 1826. W x 
Rönigl. preuß. Fortification. 


Verpachtung außerhalb D 
8 nahe bei der Stadt Danzig gelegene aus einer b 
W beſtehende Vorwerk Krams, welches bis hi ilcherei benutzt wor⸗ 
den, ſoll höherer Anordnung zufolge, wegen ruͤckſtan Canons im Wege der 
Execution auf ein Jahr verpachtet werden. hi ` 
Der diesfällige Leitations⸗Termin ſteht auf 
g den 11. Mai e, , 
im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Domainen⸗Amts an, und werden Pachtlieb⸗ 
haber, welche eine Caution von 200 Rthl. entweder baar zu deponiren oder durch 
a ſicher nachzuweiſen im Stande find, ſich zahlreich einzufinden hiedurch 
eingeladen. e & i 
Die Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. Sobbowitz, den 12. April 1826. 
Bönigl, Preuß. Domainen⸗Amt. 
Kä adliche Gut Groß⸗Turze im Stargardter Landraths⸗Kreiſe belegen, fol 
von Johanni 1826 ab mit complettem Inventario, den Winter- und Som⸗ 
mer⸗Saaten verpachtet werden. Etwanige Liebhaber werden erſucht ſich in termine 
den 20. Mai c. Vormittags um 10 Uhr - 


anzig. a 
fe culmiſch Wieſenland 


in Groß⸗Turze einzufnden. Sulmin, den 24. April 1826. 


v. Gralath, im Auftrage. 


„ 
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Dinka, den 2. Mai 1826, Vormittags um halb 10 Uhr, werden die Mäkler 
Zammer und Sendewerck an der Eiſenwaage im Speicher „Der Friede“ 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandend. Courant verkaufen, als: 5 0 
Die von dem auf Hela geſtrandeten Engl. Bark⸗Schiffe, „the Star“, 487 
Engl. Tonns groß, gefuͤhrt worden von Capt. Joſeph Becket, geborgene und 
hieher gebrachten Inventarienſtuͤcke und Ge en als: Anker, 1 Ankerkette, 
1 Ankertau, Kabeltau, Pferde⸗Leinen und Troſſen, laufendes Tauwerk, Unterwan⸗ 
den und Stagen, Stengewanden, Stagen und Borduns, ſaͤmmtliche Segel, einige 
Rundhoͤlzer, gebuͤſchte und ungebüfchte Bloͤcke, 1 Gangſpiel, 1 defect Brattſpiel, 
2 Schiffs⸗Boͤte und zum Schiffsgebrauch dienliche Sachen mehr. : 


. den 5. Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler Grundt⸗ 


mann und Richter im Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 665. durch öffentlichen 


H 
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i i a 
Ausruf an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung i = 
e ech: Ss Si gësch De hung in Branden. Courant ver. 
Eine Parthie ganz vorzuͤglich ſchoͤne mahagoni Fourniere in paſſenden Dun, 
fionen, Pyramiden und ſtark geſtammten H ec 8 8 urniere in paſſenden Dinen⸗ 


D 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


ſchen Kreiſe gelegenen 
angeſtandenen vierten Bietungs⸗Termine kein Kaufluſtiger ienen, ein Fi Nie 
tungs⸗Termin auf SZ er erſchienen, ein fünfter Dies 
f den 15. Juli a. c. 


im hieſigen Oberlandesgerichtsgebaͤude angeſetzt worden iſt. 8 e 
Kaufliebhaber, denen zugleich bekannt gemacht wird, daß die n 
Taxe des gedachten Guts von 6278 ant, 10 Sgr. 4 Pf. auf 4908 Rithl. 6 Sgr. 
4 Pf. herabgeſetzt worden iſt, aufgefordert, in dieſem Termine, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputierten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbie 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. ; 
Die Tare des erwähnten Gutes und die Verkaufsbedingu uͤbri 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. f e EEN Po. übrigens 

Marienwerder, den 28. Februar 1826. ? 

Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


as in Celbau gelegene, zur Muller March fen Concursmaſſe ge 
D in der biefigen egiftentur zum Einſehen vorliegenden Taxe et: 
rh 2 Sgr. aͤbgeſchaͤtzte erbpachtliche Windmühlen ⸗Grundſtüͤck iff zur Sub ⸗ 
baſtation geſtellt, und die Bietungstermine, von denen der letzte peremtotiſch 


iſt, find auf 8 : 
den r. Juni, e 
den 1. Juli, und 
H TZ, den 31. Juli o. EE vd ö 
auf dem Rathbauſe zu Putzig angeſetzt worden, zu welchem Raufluflige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter | 
ſtänden gerüͤckſſchtigt werden kann. , nter geſetzlichen Um: 
Putzig, den 25. April 1826. f | 
ër" 777718 Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 
„„ | Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 50. Montag, den 1. Mai 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


De zum Königl. Intendantur⸗Amte Pelplin gehdrige Erbpachtsgerechtigkeit von 


Karczinken, welche incl. des Forſtlandes und mit Ausſchluß der zu Capi⸗ 
tal gerechneten oͤffentlichen Abgaben im verfloſſenen Jahre auf 1018 Rthl. 21 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Königl. Regierung zu Danzig zur 
Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf f 

- den 24. Mai, E 

den 24. Juni und 

den 19. Juli 1826 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag dieſer Erbpachts⸗Gerechtig⸗ 
keit, wobei jedoch den unbekannten Realpraͤtendenten ihre Rechte vorbehalten blei⸗ 
ben, an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 


gewaͤrtigen. e 2 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 


ne Ruͤckſicht genommen werden. f 
Die Taxe dieſer Erbpachtsgerechtigkeit nebſt dem Pertinenz iſt uͤbrigens jederzeit 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 7. Maͤrz 1826. S 
Adnigl. Preuß. Gberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
Gema dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Martin 
und Anna Gertrude Schroͤterſchen Eheleuten gehörige sub Län. D. XXII. 
No. 5. und 33. in Groß Maus dorff belegene auf 2601 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, zu welchem als Pertinenz das Grundſtück Lit. D. XIX. 
a. No. 8. zu Krebsfelderweide gehoͤrt, öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 1. März, S 
den 1. Mai und 
den 1. Juli 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dos dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kauflu igen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
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lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietendet 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund zugeſchlagen, 


auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. i Se Z — 
ie Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſe / 
ben werden. : 
Elbing, den 25. October 1825. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den peter und 
Maria Eliſabeth Jooſtſchen Eheleuten zu Nogathau gehoͤrige sub Litt. 
CG No. VIII. 5. Litt. b. zu Nogathau gelegene aus einem Wohnhauſe, Stall und 
Scheune ſo wie 15 Morgen Stadt⸗Zins⸗Land beſtehende, auf 1241 Rthl. get ichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution öffentlich derſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf E 
den 3. Mai c. 
den 3. Juni c. und g a } 
den 12. Juli, jedesmal um 11 Uhr Vormittags; 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Witſchmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht wetter Nuͤckſicht 
genommen werden wird. i 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden. i 
i Elbing, den 28. Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht. 
Gene dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Wittwe 
Chriſtina Schienkeſchen Cencursmaſſe gehörige sub Litt. D. No. 42. in 
Zeyer belegene auf 3355 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 24. Juni, f 
den 26. Auguſt, undd ö 
den 28. October 1826, jedesmal um II uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be: 
Rp: und zahlungsfuͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 


> 


ir ER 


zageſchlagen, auf die etwa fpäter einfommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Be 8 8 N 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. 5 5 N 
Elbing, den 3. März 1826. . 

` Königlich preuſſiſches Stadtgericht. 


um öffentlichen nothwendigen Verkaufe folgender den Gebruͤdern Johann Oe 
cob, Johann Salomon und Johann Samuel Tornier gehoͤrigen in der 

Stadt Neuteich belegenen Grundſtuͤcke, f 
No. 25. und 26. beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, zwei Gaͤrten, 
ſechs Erben Stadt⸗ und Buͤrgerlandes und ſechs Scheunenſtellen mit einer 
darauf erbauten Scheune, zu welchem Grundſtuͤcke jährlich 9 Rthl. Grund; 
zins von den Grundſtuͤcken No. 10. und 11. Neuteich und 25. und 56. Neu⸗ 
teicherwalde ſlieſſen, und welche zuſammen auf 7184 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden. ; S 
No. 40. beſtehend aus einem wuͤſten Bauplatze gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 10 Rthl. 
No. 17 erst aus einem Wohnhauſe nebſt Hofraum gerichtlich abgeſchaͤtzt 

au l. 

No. 180. und 181. beſtehend aus einer Kathe nebſt Garten und einer wuͤſten 
Bauſtelle nebſt Garten, zuſammen gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 194 Rthl. 20 Sgr. 
und wovon die Tape jederzeit in unſerer Regiſtratur inſpieirt werden kann, die 
Verkaufsbedingungen aber im Termine feſtgeſtellt werden ſollen, werden folgende 


Termine auf 

den 28. Januar, 

den 29. Maͤrz und u S 

den 29. Mai 1826, 
und zwar die beiden erſten hieſelbſt, der lezte, welcher peremtoriſch iſt, bei dem 
richtstage in Neuteich anberaumt, wozu bb: und zahlungsfaͤhige Käufer mit dem 
Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern nicht 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, erfolgen ſoll, und daß auf Gebotte die erſt nach 
dem letzten Termine eingehen nicht geruͤckſichtigt werden kann. 

Tiegenhoff, den 1. November 1825. - 
Bönigl. Preuß, Cand : und Stadtgericht. 


O der Landſchaft adiudicirten im Hauptamte Oſterode, Mohrungenſchen 
1 Landſchaftlichen Kreiſes in Oſtpreußen belegenen, nach den Contribu⸗ 
tions büchern aus 274 Hufen 15 Morgen cullmiſch oder 621 Hufen 11 Morgen 
25 ORuthen Preußiſchen Maaßes beſtehenden adelich Haaſenbergſchen Guͤter, 
welche nur in Rückſicht der Waldungen ſpeciell vermeſſen worden, deren unter 
obiger Fläche mitbegriffener Inhalt 84 Hufen 2 Morgen 44 MRuthen cullmiſch 
oder 190 Hufen 9 Morgen 46 Ruten * betraͤgt, ſollen im Wege der 


freiwilligen Licitation, entweder im Ganzen mit dem letzten Taxwerthe von 
61939 Athl. 27 ſgr. 10 pf. oder auch in nachſtehenden Abſchnitten, als: 
Haaſenberg Vorwerk und Bauerndorf im Taxwerth von 14175 Rtl. re far: 7 pf. 
Kerg Vorwerk und Bauerndorf Balze und Louiſen⸗ 
thal Vorwerker im Taxwerthe von 19092 — H 7 — 
Vorwerk Dunkelwalde im Taxwerthe von 2013 — 18 — 2 — 
Vorwerk und Bauerndorf Rappern im Taxwerthe von 3374 — 1 — 
Vorwerk und Bauerndorf Nhein mit den Abbauten s 
Bednarcken und Raczenik im Taxwerthe von 21142 ͤ— 9 — 5 — 
verkauft werden. Der Termin hiezu ſteht auf 
den 13. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Conferenzzimmer der unterzeichneten Direction an und konnen die Verkaufs 
bedingungen zu jeder Zeit, mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. Als Haupt⸗Verkaufs⸗Bedingung ſteht feſt, daß 
Kaͤufer die Haͤlfte des Kaufpreiſes in ſechsjaͤhrigen Terminal-Zahlungen berich⸗ 
tigen, den ſiebenten Theil des Kaufwerths aber gleich bei abgegebenem Meiſt / 
gebott in Pfandbriefen einzahlen muß; doch wird ibm dieſe Abſchlagszahlung 
auf die zu zahlende Haͤlfte angerechnet; desgleichen muß derſelbe ſich wegen e 
nes hinreichenden Fonds zur Inſtandſetzung der Wirthſchaft aus weiſen, und 
bat der Beſtbietende nach eingeholter höherer Genehmigung den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Mohrungen, den 12. April 1826. 5 
Adnigl. Oſtpreuß. Landſchafts · Direction. 
. — —ñk᷑•— H 
Verkauf und Citation der Creditoren. 
as dem Einſaaſſen wilhelm Schröter zugehörige in der Dorfſchaft Neu⸗ 
D teichs dorf sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 27 Morgen 299 Ruthen Land, nebſt den dazu noͤthigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem 
es auf die Summe von 5946 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termi⸗ 
ne auf den 31. Maͤrz, - 
den 26, Mai und 
den 1. Auguſt 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aßeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 g 
Es werden daher bebe, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratut einzuſehen. 
Da auf den Antrag eines Realglaͤubigers über das vorbezeichnete Grundſtuͤck 
und gp, uber die dafür zu erwartenden Kaufgelder der Aquidations⸗Prozeß eröff⸗ 
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net worden, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an das 
Grundſtuͤck einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem 
letzten Bietungstermine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wie ih: 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck präcudiet und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, fowohl ge; 
gen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld der⸗ 
theilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 3. Januar 1826. 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. g 
Jie zum Schiffer und Eigentärhner Gottfried und Catharina, (geb. Roll) 
Klattſchen Concurſe gehoͤrigen Immobilien, als: : 

1) die hier sub No. 242. vor der Stadt am Haafe belegene Kathe mit dem 
dabei befindlichen Sub, und Schweineſtalle, und dem hinter derſelben bes 
findlichen Garten, 

2) ein vor derſelben belegener Garten, und i i 

3) ein an den Räucherbuden» Stätten hinter der Kapelle und am Wege nach 
Frauenburg belegener Garten, É 

welche ſaͤmmtlich in der gerichtlichen Taxe vom 27. Apeil 1825, die täglich in 
unſerer Regiſtratur mit Muße nachgeſehen werden kann, auf 127 rbl, 15 Sg. 
gewürdigt find, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und es iſt der einzige Bietungs Termin, 
welcher peremtoriſch iſt, und nach deſſen Verlauf keine Gebotte mehr angenom⸗ 
men werden, auf S 
den 22. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 

in der bieſigen Gerichtsſtube angeſetzt; es werden alle diejenigen, welche die 
Grundſtuͤcke zu befigen fähig, und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich zu melden und ihre Gebotte abzugeben, auch des Zus 


ſchlages für das Maiſtgebott gewaͤrtig zu ſeyn. 


Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger der Eingangs er⸗ 
wähnten Gemeinſchuldner hiedurch zu dem gedachten Termine mit der Auflage 
vorgeladen, ihre Forderungen anzuzeigen und wahr zu machen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ihnen mit denfelben ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläus 
biger auferlegt werden wird, und ſie damit praͤcludirt werden ſollen, wobei den 
welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, der hieſige Schreiber Pingel mit der 
Aufforderung zum Mandatario vorgeſchlagen wird, denſelden mit gehoͤriger Ins 
formation nnd Vollmacht zu verſehen. a 

Tolkemitt, den 9. März 1826. 3 

Bönigl. Preuß. Land / und Stadegericht. 


Citation der Creditoren. N 
De dem hieſigen Koͤnigl. Land: und Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an die auf dem Grundſtuͤcke in der Kalkgaſſe No. 11. des Hy⸗ 
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pothekenbuchs zur erſten Stelle sub No. 3. eingetragenen Schuldpoſt von 642 
Sëch, 775 Gr. Pr. Cour. und das darüber von der Haͤker⸗Wittwe Anna Mar 
ria Arendt als der fruͤhern Beſitzerin des Grundſtuͤcks der Conditor Johann 
David Kraurfchen Nachlaßmaſſe am 16. September 1816 coram Notario & fe. 
slibus hieſeloſt ausgeſtellten und unterm 2. Juni 820 eingetragenen Schulddo⸗ 
kument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, biedurch vorgeladen, ihre Anſpruͤche binnen 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in Termino ` 
den 12. Juli a. c. Vormittags um rr Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedike anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
der Aus bleibende zu gewaͤrtigen hat, daß er mit feinen etwanigen Realanfprüs 
chen an das benannte Grundſtuͤck praͤcludirt werden ſoll, und ihm deshalb nach 
Amortiſation des verloren gegangenen Documents ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch hiernaͤchſt die Loͤſchung des aufgebotenen Capitals im Hypothe⸗ 
kenbuche auf Grund des Praͤcluſtons⸗Urtels und der von den Johann Daniel 
Krautſchen Teſtaments⸗Executoren und den Erben der erwahnten Krautſchen 
Nachlaßmaſſe, Kaufmann Johann Friedrich Kraut am 24. October 1821 aus⸗ 
geſtellten Quittung verfuͤgt werden wird. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1826. 
Bönigl. Preuſſiſches Land · und Stadtgericht. 


Ven Koͤniglich Preußiſchen Landgericht Brück werden auf den Antrag des 
Koͤnigl. Steuer⸗Rendanten Jaroßewsky, als Beſitzer des Erbpachtsguts 
Renneberg und des Amtsraths Rump als Realglaͤubiger, einer auf das Grund⸗ 
ſtuͤck des verſtorbenen Emphytevten Ignatz von Grabowsky zu Rahmel, einge⸗ 
tragenen Forderung 
1) alle diejenigen, welche an den Recognitionsſchein vom 7. Auguſt 1792, 
wonach ſich der vormalige Beſitzer von Nenneberg, der Commerzienrath 
Toͤnniges, auf Höhe von 8000 fl. D. C. zum Schuldner des Kaufmann 
Dir Beſtvater zu Danzig erklart, und dafür mit dem Gute Renneberg 
ein hypothekariſches Pfandrecht beſtellt hat, N 
2) alle diejenigen, welche an die von dem Emphptevten Ignatz v. Grabows, 
kliſchen Eheleute, fuͤr den Amtsrath Rump, unterm 12. März 1816 über 
100 Rtbl. Preuß. Cour. ausgeſtellte Obligation, nach welcher mit dem im 
Dorfe Rahmel sub No. 10 belegenen Grundſtuͤck eine Hypothek beſtellt 
worden, N g 5 a 
Anſpruͤche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber 
zu haben vermeinen, ſothane Anrechte in Termino 
den 26. Juli 1826 Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Gerichtszimmer des Rathhauſes hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legale Bevollmaͤchtigte nachzuweiſen, hiedurch aufgefordert, widrigenfalls 


` 


> 


fie mit ihren Anſprüchen fräcludirt und die Loͤſchung der beiden Perlen im Hy⸗ 


othekenbuche erfolgen Tei, S 
= SA, 0 1826. ER: 
Bönigl. Preuffifches Landgericht Bruͤck. 


der Provocations⸗Sache des Burgers und Schneiders Bernhardt Wier⸗ 
. czyunski auf Cessio bonorum werden hiedurch ſämmtliche unbekannte 
meunier zur Anmeldung und Verification ihrer an demſelben habenden Ans 
forderungen ad termmum a 5 i 

den 30. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 

hieſelbſt auf dem Rathbauſe unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie bei 
ihrem Ausbleiben an das dem Schuldner zugehörig geweſene hieſelbſt sub No. 
140 belegene Buͤrgergrundſtuͤck praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol, s 
Neuſtadt, den 24. März 1826. f 


Konigl. Preuß. Stadtgericht. 80 


a SE Dbictal Citation. SE 
Ven dem Königl. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen werden alle diejenigen 
welche an die Kaſſe des Aten Infanterie⸗Regiments, des Iſten Bataillons 

Aten Inf.⸗Reg., des 2ten Bataillons Aten Inf.⸗Reg., des Fuͤſilier⸗Bataillons Aten 
Inf.⸗Reg., des ten Inf.⸗Reg., des Iſten Bataillons Sten Inf.⸗Reg., des 2ten Bar 
taillons Aren Inf.⸗Reg., des Fuͤſilier⸗Bataillons des öten Inf.⸗Reg., der Zen Divi⸗ 
ſions⸗Garniſon⸗Compagnie, der Garniſon⸗Compagnie aten Inf.⸗Rege, der Garniſon⸗ 
Compagnie öten Inf.⸗Reg., des Iſten (erſten Leib) Huſaren⸗Reg., des Sten Kuͤraſ⸗ 
ſier⸗Reg., des Zten Vataillons Aren Landwehr-⸗Reg., des Iſten Bat. 5ten Landwehr⸗ 
Reg., des 2ten Bat. Dën Landwehr⸗Reg., des An Bat. Aren Landwehr⸗Reg., der 
Iſten Pionier⸗Abtheilung, der Verpflegungskaſſe der kſten Handwerks⸗Comp., des 
33ſten Infanterie-Reg, des Iſten Bataillons 33ſten Inf.⸗Reg., des ten Bataillons 
33ſten Inf.⸗Neg., der Lazarethkaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig, 
der Lazarethkaſſe des combinirten Lazareths zu Elbing, der Lazarethkaſſe der Zen 
Eskadron kſten Huſaren⸗Reg. zu Preuß. Stargardt, der Lazarethkaſſe der Aten Es⸗ 
eadrom Iſten Hufaren⸗Reg. zu Roſenberg, der Lazarethkaſſe des 2ten Bataillons 33. 
Inf.⸗Reg. zu Stadt Graudenz, der Lazarerhkaſſe des Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths 
zu Veſte Graudenz, der Lazarethkaſſe der Ton Escadron des Arm Kuͤraſſier⸗Reg⸗ 
zu Rieſenburg, der Lazarethkaſſe der Lten Escadren Hrn Kuͤraſſter⸗Reg. zu Saal⸗ 
feldt, der Lazarethkaſſe der Aren Escadron Sten Kuͤraſſier-Reg. zu Oſterode, der La⸗ 
zarethkaſſe der Aten Escadron 5ten Küͤraſſier⸗Reg. zu Dt. Eylau, der Kaſernen⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Commiſſion zu Graudenz, der Kaſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſion zu Weich⸗ 
ſelmuͤnde, der Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig, aus dem Zeitraum vom I. Januar 
bis Ende December 1825 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glau⸗ 


ben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Ober⸗ 
landesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Bentſch auf 
den 31. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Brandt, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For; 
derungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. Jeder 
Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen Anſpruches ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die obengenannten Kaſſen auferlegt und er das 
mit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 31. Januar 1826. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


uf den Antrag der Victoria v. Gottartowskaſchen Erben werden alle dies 
jenigen, welche auf die von dem Franz v. Gottartowski für feine Ehe⸗ 

frau Victoria geb. v. Leska unterm 24. Juni 1805 ausgeſtellte und unterm 14. 
Juli ej. a. gerichtlich vollzogene Schuld, und Verpfaͤndungsſchrift über ein Ans 
ſehn von 2642 Rthl. 44 gr. 1t pf. zinsbar à 5 pCt., auf deren Grund dieſe 
2642 Rthl. 44 gr. 11 pf. in den Hypothekenbuͤchern der im Stargardter Kreiſe 
belegenen Güter Krungen No 124. Abſchnitt IV- No- 21. Liniewo No. 137. 
Abſchnitt IV. No. 30. Pynczyn No. 302. Abſchnitt IV. No. 17. und Liniewko 
No. 138. A. Abſchnitt IV. No. 15. unterm 20. Auguſt 1805 eingetragen ſind, 
ingleichen auf die jener Schuld und Verpfaͤndungsſchrift angehefteten unterm 
20. Auguſt 1805 ausgefertigten 4 Recognitionsſcheine von den mehrgedachten 
vier Guͤtern und auf die durch dieſe Urkunden begründeten Forderungen und 
Nechte als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber oder 
aus irgend einem andern Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, ingleichen bes 
ren Erben oder Erbnehmer hiedurch edictaliter vorgeladen, ihre etwanigen dies⸗ 


fälligen Anſpruͤche in dem auf 

den 15. Juli c. 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Rothe im biefigen Konferenz ⸗ 
zimmer anberaumten Termine anzumelden und geltend zu machen. Sollte dieſer 
Termin aber weder in Perſon noch durch einen geſetzlich legitimirten, mit Spe⸗ 
zial⸗Vollmacht verſehenen Stellvertreter, wozu eyentualiter die bieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Brandt, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahr⸗ 
genommen werden, ſo werden die eiwanigen Real ⸗Praͤtendenten mit allen ihren 
Anſprüchen an die in Rede ſtebende Forderung und Urkunden pracludirt und 
es wird ihnen dieſerbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der 
Amortiſation jener Urkunden verfahren werden. 

Marienwerder, den 10. Maͤrz 1826. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Zweite Beilage. 


— 


* 
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Zweite Beilage zum Danziger Intellizenz⸗Blatt. 
No. 50. Montag, den 1. Mai 1826. 


Edietal⸗Citation außerhalb Danzig. 
Ven dem Koͤnigl. Oderlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Neuſtadt am 30. Januar 
d. J. verſtorbenen Canonicus und Probſt Gube auf den Antrag der in ſeinem 
Teſtamente zur Univerſalerbin eingefetzten Apollonia v. Zambrzicka der erbſchaft⸗ 
liche Liguidations⸗Prozeß eroͤffnet und ein General 'Liquldations⸗Termin, in wel⸗ 
chem ſämmtliche Gläubiger des Nachlaſſes ihre an denſelben hadende Zorte 
rungen angeben und beſcheinigen ſollen, auf i 
den 5. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Mottau hier auf dem Ober⸗ 
landes gerichte anberaumt worden iſt. N 
Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Canonicus Gube⸗ 
ſchen Nachlaß maſſe. hiedurch vorgeladen, zur Angabe und Beſcheinigung ihrer 
Forderungen in dem gedachten Termin entweder perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lich legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Aus blei⸗ 
benden ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, 
von der Maſſe noch uͤbrig bleibt, verwieſen werden ſollen. g f 
Marienwerder, den 4. April 1826. 8 , 
Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſt preuſſen. 


on dem unterzeichneten Königlichen Land» und Stadtgerichte werden alle 

: diejenigen; r : 

1) welche Neal⸗Anſprüche an dem Grundflüde Tiege No. 19. zu haben vers 
meinen ſollten namentlich die Anna geborne Bergmann, verehelichte David 
Epp, welche im Jahre 1804 nach Rußland verzogen, oder deren unbekann⸗ 
te Erben, ſofern ſie noch auß dem Contracte vom 13. April 1780 An⸗ 
ſpruͤche an den zeitigen Beſitzer Heinrich Wiebe zu haben vermeinen ſollten; 

2) welche Real⸗Anſprüche auf das Grundſtuͤck Tiegenbagen No 68 zu baben 
vermeinen ſollten, namentlich die Erben des Peter Kanter und deſſen 
Wittwe Regine, gevorne Tormancka, imgleichen die Erben des Ehemannes 
der letztern Jacob Witt, von denen der zeitige Beſitzer Johann Breſelcki 
das erwähnte Grundſtuͤck laut außergerichtlichen Contractes vom 23. April 
1792 erkauft hat; S Cer 

3) weiche Seat, Anfprüche an das Grundſtuͤck No. 67 A. hieſelbſt, welches 
der Schneidermeiſter Johann Dobbran beſitzt und an denen von dieſem 
zu dem Grundſtücke No. 67. B. hieſelbſt welches der Fleiſchermeiſter Haske 
deſitzt, von den Waldauſchen Eheleuten laut außergerichtlichen Contractes 
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vom 4. März 1780 verkauften 14 Ruben 2094 Fuß Land, zu haben 
vermeinen ſollten, namentlich die undekannten Erben des bereits per: 
denen Musketiers im von Kauffdergſchen Regimente Johann Jacob Wal⸗ 
dau, welchem das Grundſtuͤck bereits fruher laut gerichtlichen Contractes 
vom 16. September 1781 von der Anna Barbara Waldau verkauft ge⸗ 
weſen; 

4) weiche an dem Grundſtuͤcke Stobbendorf No. 30, gegenwärtig im Bar 
ſitze des Peter Krauſe, Real-Anſpruͤche zu haben vermeinen follten, na⸗ 
mentlich die Erden des Einſaaſſen Carl Ludwig Muͤller; 

5) welche an das Grundſtück Schroͤderskampe No 2, früher Pagina 186. A. 
des Scharpauſchen Erbbuchs Real-Anſpruͤche zu baten vermeinen feiren, 
namentlich die unbekannten Erben des fruͤhern Beſitzer Simon Ziemens 
seniorz- 

6) welche als Eigentbuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief Inhaber 
an folgenden Poſten und denen daruͤber ausgeſtellten Documenten, An⸗ 
ſpruͤche zu baden vermeinen ſollten: 

a. an dem für die Fiſcherſchen Erben auf dem Grundſtuͤcke Neumün⸗ 
ſterberg No 31 eingetragenen, nach der Behauptung des Veſitzers 
ech iren bereits bezahlten großmürterlihen Erbiheil von 24 

RNihl. a Nie S F 

b. Er 2 8 des Erbpergleichs vom ra, Juli 1792 für den 
Johann Strambowski auf dem Grundſtücke Stobbendorff No. 52. 
eingetragenen und laut außergerichtlicher Quittung vom 21. Juni 
1801 an den Vater des Johann Strambows ki gezahlten greßvaͤter⸗ 
lichen Erbtheil von 10 Rtbl. 20 Sgr. 72 Pf. 
an dem auf dem Grundſtuͤcke Ruͤckenau No. 4. dem Jobann Salo⸗ 

mon Philipp zugehoͤrig, für die Nathanael een Eheleute 

c. laut Kauf-Kontraktes vom 20. Mai 180g nebſt beigebeftetem Receg⸗ 
nitions Scheine vom 4. April 1812 eingetragenen Kaufgelder Rück, 
ſtand von 5000 Rthl. und Leidgedinge. N 

d. an dem auf dem Grundſtuͤcke Altendorff No. 11. für die Wittwe 
Elifaberb Hogenfeld, geborne Lange zu Stobbenderff ex cbligadone 
des Beſitzers Johann buche vom 23. Juni 18:6 nebſt beigebeftetem 
Hypotheken⸗Recognitions Schein vom 20 Juli 1816 eingetragenen 
Capital von 500 Rthl. i A 

e. an dem auf dem Grundſtuͤcke Diegenhagen No. 54. für die katholiſche 
Kirche zu Petershagen ex obligatuone der Martin Wohlgemuthſchen 
Ebeleute vom 13. Juni 1797 und Necognitionsſchein vom 27. Juni 
1797 eingetragenen Capital von 100 Btbl. 

J. an dem auf dem Grundſtücke Vogrbei No. 5. für die Cornelius 
Woͤlckeſchen Eheleute aus dem Kauf ⸗Contrakte vom 20. September 
1800 nebſt beigeheftetem Hypotheken ⸗Necognitlonsſchein vom 23. 


October 1800 eingetragenen Kaufgelder⸗Rückſtand von 791 Riehl. 


Ier, 4 pl. d Es 
‚bisdurd Shenthch vorgeladen ſich binnen drei Monaten, fpärftend aber in dem 
auf den 1. Juli a. . 
anberaumten Termine entweder perſönlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, 
wozu ibnen eventualiter die Juſtiz Commiffarich Miller in Marienburg und La⸗ 
wernp in Elbing in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und ıbre Gerecht ſa⸗ 
me wahrzunehmen, aus bleibenden Falls aber zu gewartigen, daß ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an die genannten Grundſtücke und Forderungen prädudirt, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und reſpective die Beſitztitel der auf⸗ 
gebotenen Grundstücke für die zeitigen Befiger im Hypothekenbuche eingetragen, 
die Forderungen geloͤſcht und die darüber ſprechenden Documente werden amor⸗ 
tiſirt werden. 23128 
Tiegenhoff, den 26. Februar 1826. 
S Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
—— — — — CS Seng 
, Sener Ver ſich erung. - 
ersicherungen gegen Feuers. und Strohmgeſahr werden für die zweite 
e Hamburger Asstıranz- Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von = BG Otte 


Aae zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien und 
Waaren bei der Londoner Phoͤnix-Aſſekuranz⸗ Compagnie werden angenom⸗ 
men von ` F. w. Becker, Langgaſſe No. 398. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 28. April 1826. 


EI a 
fe Jans Woldringh nach Zaardamı Jacob Chr. Kruſe nach London, Tönnis 2 
nach Da Ee San h rag ei Ca e Dutch a 
mas Walker na undee mit Holz. Joh. Fr. ach London mit Weizen. Nas: 
mus Jugwaldſen, Niels Thorfen nach Fiekeſiordt mit Ballaſt. 5 ei 
Der Wind Sid-Of. 
In Pillau abgegangen, den 27. April 1826. e 
J Bolwin, von Papenburg, mit Roggen, Weizen te. Ruf, gute Hoffnung, 53 L. nach Bergen. 
x Angekommen den 26. April 1825. 
3. Schmerbtfeget, von Coͤslin, k. v. dort, m. Syrup, Boot, 4 L. Kuhr u. C. 
J. Barker, v. Whitby, k. v. dort, m Balla, Brigg. Agenoria, 111 f. Erw. Hay. 
& Hımann, v. Königsberg k. v. London, mit Dallaſt, Galltot, zwei Brüder, 40 P. Lietke. 
J. E. Scherpbier, v. Dec, k. v. Bergen / mit Heringe u. Thran, Smack, de Vr. Jantie, Schmidt. 
= S Bu, Dog, EN ar 3 e S 
ngefommen: J. K. de Jonge, Vi. Engeltie, von Ami etdam. R. outmann, Vr. 
Rycka, dito. J. Ka Fe Aalborg. 2 3 d 
` Abgegangen, den 22, April, 2. Voß Tennis Sohn, Heinr. Theodor, nach Oporto. 
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H. Croksbout, Wakeſſeld, Be W. Dawiſon, 
nuna, nach Portof rn J C. Mannowsky, 


Arelbuſa, Elfen wie 
Stafette, nach Liverpool. 


Electre, n. Cowes. W. Se JB Ge u Sarah, nach Liverpool. 


Igfr. en, nach uns 


Johns, u. Dublin, C. Markwardt, Gel Wh Im, di 


D S. Haag, off⸗ 
T. R. 3 
B. Britz, 


an, eile e nach Amſterdam. Awitt, 
to. C. Wilkie, Nei, 10 


Belfaß. H. Hangyſtde, Pomona, nach Bristol. Garrick, Eudora, nach Newroß. 


Tate, Lively, n. London. J. Burrel, Eleonora 


n. Opurto. J. B SCH 


N. Hart, Hero, e? Ze J. Warden, John, nach Dublin. 3.3. 


Grangem. J C. Kraͤft, Delphin, n London. 


Sien dr: Dublin. T. Brewis, Ocean, nach Galloweh. 


Topſham. M Jachtmann, Flora, n. Aloe. 
ſter, Richard, n. Dublin. E. O 
n. Dublin. W. Overſton, Kune nach Dundalk 


Den 23. April. W. Wharton, . ia, e 


ebe, n. gees 
rt, Harmonie, n. 


Edmond, Buy 8 Oporto. W. Neay j. 


hort, Cottingham, nach 


J. Birch, Good Saar, nach London. M. For⸗ 


Weſtermark, ne, nach Sporto. 


port. M. a Zen nach Dunbar Lët Ceres n. Sporto, 
mſter 


nach 12 
Aus Reſolution, n. Hull. J. Storey, Amelia 
pool. M. Ridder, Boa Sophia, n. € Grangem. 
H,. N. Bahlrichs, Neptunus, GK * ſterdam. 


mann, nach A. E Pott. V 3 
werpen. A. Seiten George ee 


nach bondon. J. Zantg, Simmetry, nach New 


Bu Suhr, Anna Margreis, n. 
troſe. W. Juffray, Douglas, n. Aberdeen. L. Hutſon, et 


J Robinſon, Amits, 
W. Sims, William n. New⸗ 


J. Gourley, Henry 


am. C. Agirell, Roſalia, nach Mon- 
on, n. Dublin. T. Thornton, 


n Zo: iſch Philippine, n. Liver⸗ 
Gef". Din A Nevorp: 

1 nderfon, M M. ſſionary, nach Linn. . 
Ridley, Spri bey, nach London. 8 emann, 4 nix / nach 3 


SE ec Hick⸗ 


mfcrdam. J. Topp, Hoffnung, n. Ant⸗ 
Den 24. Avril. J. F. C. Ziepcke, Soe)? nach Steige. B. Sedmann, Benjamin, 
wry. 


Den 25. Koll, S. F. Pottlech, Le nad) l J. 


Sophia, n. Bremen. B. Sedman n, Eliſabeth, n. e. 


dam. P. Beckmann, Dorothea, nad Sé 


Huſtede, Margretha 


B. H. Pott, Zeeluſt, ge Ainſter⸗ 


